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aps an und seine Provisıiıonen auf deutsche
Abteien

Von Konrad Ord Mın COonv Rom

In dem Artıkel des Heftes welcher eE1iINe®

vatık Archivs während der Jahre 1295-— 1378 vorkommenden
Z/Zusammenstellung de1 den liıbrı obligatiıonum et. solutionum des

deutschen ebte brachte, wurde bemerkt dass für die
Jahre O13 NUr dıe Aufzeichnungen ber dıe Zahlungen,
nıcht ber auch ber die Verpfilichtungen hıezu 111 vatık Archiıve
vorhanden SCc1e Nachträglich stellte S1C jedoch heraus, ass für
das Pontiheat Urbans (1362—15(0) auch dıe Aufzeichnungen
über diese Verpflichtungen (ın 36 dieser Serle) vorhanden
sind Da durch diese die eıt der betreffenden Provıdierung sıch
näher fixieren lässt als durch die Zahlungsleistungen un überdies
1ler mehrere Abteien erwähnt werden, die ] den Aufzeichnungen
ber die gemachten Zahlungen nıcht vorkommen, soll nachstehend
das dieser Hıinsıcht sich bıetende Krgebnis SEWISSCIMASSCH a ls
Firgänzung der CINSAaNSS erwähnten Zusammenstellung mitgetheilt
werden.

Was die Zahlungsverpflichtung der der 1er erwähnten
Ahteıjen betrifft, bethätigten S16 dieselbe den nachfolgend
verzeichneten Tagen

Ord Can. Aug.
Saint-Pierre-Men Hab(e)letus 1364 ?) Qet 81()

11 Ord Praemonstr.
Le Parc:;: Stephanus 63 Jun Henricus 65

Dee.
Strahov tto 6 Jun ( (9% Conradus 08 Jan
Tepl Hermannus Mart 8 (100)

111 OÖrd ene
Ellwangen: Albertus 3) 67 Sept
Bamberg-Mönchsberg: Fuchs 65 Jul 16 (108 ef Z
Rosenfeld Gerlacus Nov. 17/0)
Köln, St Martin: "Theodericus 65 Jul 1 2

16 Stegburg Theoderiecus 659 Maı

Die 111 Klammern beigesetzte Zahl bedeutet das tfol des vorerwähnten
Bandes 36 uf welchem cdıe betr Obligierung verzeichnet 1st während die jeder
Abtei vorangesetzte Zahl der der EINSAaNSS erwähnten Zusammenstellung
gebrachten Ordnungsnummer entspricht

Da es ©  z  I7 das Jahrhundert handelt hbleibt nach
stehend dıe dasselbe andentende Zahl W

Yehlt 111 der vorerwähnten Zusammenstellung
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OR Schlüchtern Hartımannus (Hermannus) AugTheres Andreas 63 APpr. (140)ammı-/Irou Zachaeus Aug 2A1 (151J1
Jan

Vilierbeec Joannes Apr D (402)% Theoderieus 66
129)
erste Petrus

(142
Mart 19 (63);; Paukhus 67 Apr

Erfurt, St eier Theodericus Mart 15 (69)416 Metz, St GClemens: Andreas Aug 17 54)Metz, Martin: Guilelmus Aug 17 (84); Johannes69 Mart 178)
Metiz, St Symp
Mart. 20 (1 9S)

horian-: Arnulfus Sept. ’ 10
Simon 68 Corvey: KRaynerius 6 art 19 (70)76 Cladrau :?) zatzko Jan..4

67
Egmond: Johannes Fehr 19
Trier, St Martin: Guilelmus art. 31 105)Trier, St Mathias (}+aufridus 62 Jul 16 108)Trier, St Maximin: Roriecus ebr
Trient, St Lorenz: Petrus 67 Jul

Ord Cistere.
Marienzel: With(e)go al Wiego 66 Jan 134). *)

In dem eINganNgs erwähnten and 36 sınd sodann denVerpflichtungen für die hezahlung des Serviıtium mehrere
üchern nıcht finden
Abteien angeführt, die sıch In den entsprechenden Zahlungs-Kür eINISE davon kann hlefür keın Grundangegeben werden, da der Betrag des Servitium bekannt Wes sınd dıes folgende drei Benedicetinerklöster, deren Aebte sıch
ZUr Zahlung des 1881 Klammern beigefügten Betrags verpflichteten :

Mon. Tuitien (Deutz) dioee. Colonien. 115 aur et D
ST OSS. arg.) FEranco 66 Man A (136Mon (reorgli IN PrufnınSC  SC (Prüfening) dioee. Katısbon.(100 fl Ulrieus ©S  CN Jun D'{ PTO el praedec. Alberto

Mon Hirsaugen. (Hirsau) dioee. Spiren. (1:00 fl.) (50t-fridus 65 Jun

die auf dıeselhben
Bei den übrigen Klöstern A Jag der Grund darın, dass

C providierten Aebte von der Zahlung des
Fehlt ebenda gleich seinem Nachfolger Paulus.
Fehlt. dort ebenfalls gleich Guilelmus in Nr.
Dessen Servitium COoMmMmM betrug 8) Nn1C 331/ fl

stellung angefuhrte heohbaldus nıcht Aht des
4) Der ın der nächstfolgenden ummer der mehrerwähnten Zusammen-

Cist.-Klosters Orval, Nnderndes Aug.-‘Ch0rherrnstiftf; Petri de Aurea valle e8l QE6; Malleacen.



AA Fa

DEr V. comm._ befreıt wurden, weil sıch ihhen noch keıine
Taxıerung in den Büchern der apostolischen Kammer vorfand
oder weil das Krträgnis nıcht dıe servıtiumspflichtige öhe ETr-
reichte, also „Propter paupertatem. “ Es siınd dies folgende :

Mon Bertini Malonijen. (Malonne) Can Augdioeec. Leodien. : Jacobus Maır 19
D Mon Johannis Bapt (S Jean de Florenne)dioec. Leodien Jul 192 188)Mon Vallis Georgii (Georgenthal) Cist dioec.

Moguntin. : Henriecus (propter paupertatem)Mon W alegranden.
ebr (Welehrad) (Äist diogc. Olomucen. :

Mon de Kamentz Cist dioeec. V1‘atislav. ; Petrus 68
ebr 19

Mon de Leubus Cist. dioee. ' Vratislav. Bartholomaeus
111, an (199):1)

Unter dem Pontificate on Urbané V ‘Nac'hfo]ger Gregor Amacht sıch In dieser Hinsicht hereits e]lne Aenderung bemerkbar.
Diejenigen Klöster, welche bisher noch DE axıert waren, wurden
deshalh nıcht schon e0 1p  s  O ireigelassen, sondern S1e wurden eben
axıert und, sıch eın genügendes Einkommen (von wenıgstens100 Goldgulden) herausstellte, zur Zahlung des ervY
gehalten.

Papst Urban V der selbst Ordensmann, nämli;ch Abt des
Benedietinerklosters St Vıetor In Marseıille, WAar, erwıes sıch eben
auch hlerin alg (+önner der rehg1ösen Orden, W1e es och be-
sonders durch Gründung HEeU Klöster und ApprobilerungOrden that Ueberhaupt Wäar seın gyanzes Leben un: namentlich
seine apostolische J’hätigkeit eine derartige, dass 6r schon früh
zeltig als Heiliger verehrt und endlich seline öffentliche Verehrung
VO der Kırche durch Papst Pıus In März 18570 gestattietwurde. Am kürzesten und prägnantesten ist; dieselbe ausgedrücktın der Antıphon, ‚ welche AUS eıner noch dem Jahrhundert
angehörenden Handschrift des Archivs VOI St. Peter In Salzburgdurch Denifle 1m Archiıv für i SR und Kıirchengesch. des
I 350 veröffentlicht wurde und folgendermassen lautet:

.1)7 . Hieher gehört auch die 1m December 1369 erfolgte Befreiung des Abtés
Amalriecus on St. eier ıIn Afflighem, Cambrai

Vgl das hierüber ın der Einleitung A der mehrerwähnten Zusammen-
stellung oben S6 Gesagte und den dort gemachten Hinweis uf {AP 7‚ 1IL EL,1 23 dd 41, WO sıch ımmer 190881 solche unter Gregor Ar angeordneteTaxierungen handelt

Vgl hierüber namentlich Cap nd der VOnNn Alban&s verfassten
Schrift Abrege de 1a vI1e

Remnos.) er des mıracles du bienheureux Urbain (Parıs,
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fugator Symon1ae, vere cultor justitlae, regulator 1iNONA-

chorum, propagator clericorum, dans Juste beneficis ei CXECT:;  S
scelera, Urbane quıinte VIr magnıfice, Qqu1 Eececlesiam reparastımirıfice, et. A postolorum liımina visıtastı atque deeorasti mirıhce :
OIa Deum, CU]JUS V1Ces electus divinıtus tenuınstı In terrıs, ut NOSs
ab Omn1ı peccatı contag10 liberatos dignetur collocare ın coeli
palatıo, ub] te Nnostrum speclalem intercessorem Juglter habere
mere(a)mur.

Statt der dort velgefügten Oratio mögen nachstehend die
eigenen (Gebete Missa „Dacerdotes fu1“ 21 seinem 108 qauch
1n St Peter Rom gefejerten FWeste (19 December) miıtgetheiltwerden. Oratio: Deus, quı a.d tuenda fortiter sedis apostolicaeJura fidemque catholieam ate propagandam beatum Urbanum
confessorem Luum que pontificem roborasti: faec 1105 1pS1USsS1dus ad]utos ıta miılıtantı Ecelesiae servıre, ur trıumphanti CON-
sortiarı E: Per Dominum. Secreta: KRespice, Nomine,
MUNECTA, YQUAEC In beati Urbani confessorIis tu1 el pontificıs COomMMe-
moratione deferimus, ut e]usdem meriıtis e medelam nobıs Operenturet glori1am. Per Dominum: INn Sacramenta, QUaeEsumpsımus, Domine Deus noster, iıllam nobıs fidem innutriant,
qQUam el apostolica doeuit praedicatio el heatı Urbanıi contessoris
tu] atqgue pontiNcıs sollieitudo custodivit._ Per Dominum.

Beiträge ZUTC Bau- und 'Kunstgeschichte der Kloöster.
Von Jos M Clauss ın Herbitzheim.

(Fortsetzung ZU eft 1894, 646—651.)
I8l

Mit Zustimmung der Redaetion haben WIT unNnsere zeıtweiligenRecensionen Z eıner regelmässigen vilerteljährlichen Rundschauauf dem Gebiete der Bau: und Kunstgeschichte der beiden Orden
erweıtert, 1908881 wen1gstens 1Im Kleinen Bausteine ZU 1efern ZU
Verwirklichung der immer noch ausstehenden (Ü(esammtdarstellunder Bau- nd Kunstthätigkeit sowohl der ” W Il“ W1€eder „5 u Il Mönche. cl

Wır bıtten dıie verehrlichen Verleger und Verfasser eIn-schlägiger Werke un kräftige Unterstützung Erreichungmöglichster V ollständigkeit, hoffen aber auch diesem Zweige derGeschichte und Culturthätigkeit unserer UOrden, dem W1escheint; eıne noch allzu stiefmütterliche Behandlung, wenligstensIn se1iner Gesammtheit und zusammenfassenden Besprechung bisher
zugewandt worden, eine wirksamere Beachtung anzubahnen. Stehendoch Benedietiner W1e (Äisterecienser ım glänzendsten Lichte alg


